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Theologıe und Religion Jhg Heft (März 171 bis vereintachenden Säkularisationsmodelle 1n

184 rage, die Dımension der Wirklıiıch-
eıt aufzudecken. Vom „Fortbestand des

arsten. Der Begriff „Menschen- Sacrum“ Baum) ber den „Fortbestand
sohn“ und die Methode der Erforschung Das Reterat VOrLr der ath. Dogmatikerkon- des Mystischen“ Marty) bis Z.U) „Wechselterenz (Ende Dez 72) rückt VO': „steril BC- VO'  — säkularisierenden Uun!: sakralisierendenmessianischer Prototypen. In Kaıros Jhg wordenen Pluralismus“ aAb Uun! entwirft eine Tendenzen ın der Schrift“ (B v anı ersel) und der14 Heft (1972) D —— D Kontrontatıion der Substanz der cQhristlichen Folgerung „Das Fortbestehen der Reliıgion in

Erlösungslehre mMIt den modischen Emanzıpa- theologischer Sıcht“ Power) WIFL'! das Phä-
Der religionsgeschichtliche Beıtrag ISt die letzte t10NS- un Freiheitsideologien, die über die ertaßt und durch Berichte erganzt:„Frankfurter Schule“ auch in die TheologieFolge der ın Kaıros 116 241 f‚ Z 81 und

eingedrungen SIN Sıe erkennen ıcht die Lei- Kennedy „Religiöser Glaube un! psychologı1-
I 1t begonnenen Studien. Er berichtet iber

des Menschen als Schuld- sche Reite“ 1ın gegenseıtiger Abhängigkeit, eın
die theologische Lıteratur der rage, ob Uun! densgeschichte 1e1 wen1g beachteter Tatbestand, schließlich
Wwieweılt Jesus den Terminus „Menschensohn“ geschichte, sondern machen der Emanzı- eindrucksvollsten Laurentin 99  1€ Be-

patıon des Homo Faber eine „abstrakte Er-in Anspruch hat. Er begründet, dafß
folgsgeschichte“ miıt einem unheilvollen Ent- harrungskraft der Volksfrömmigkeıt“ S WL

Jesus sıch als ESffentliche Person wußte und
Zwar mMuUsse sıch bıs 83), eine sorgfältige Studıe ber das kon-

durchaus sich als „Menschensohn“ wußte, aller- schuldigungsmechanismus. tinuijerliche nwachsen der Walltahrten nach
dings indem den tradierten Begriff erbrach jede christliche Soteriologie dem Ideologiever- Lourdes, zumal 1n etzter Zeıit, miıt den LO-dacht stellen. Sıe dürte auch ıcht die Leidens-und eschatologisch NCUu aut seiıne Person ralen Fortschritten, der 1er erprobten Er-
wandte. Das eigentliche Interesse des Vertas- geschichte der Besiegten rechtfertigen ‚— der „Krankensalbung“, der Eın-
SCI5 liegt aber beı der Frage, wıe der Begriff gunsten der Sıeger. ber s1e dürte ıcht eine beziehung auch der Blinden un: der Kınder-
der „Menschensohn“ ZU Verständnıiıs INCS- Konditionierung des Heıls un der Erlösung gelähmten, der gelst1g Behinderten,

ZUr Chifire der Selbsterlösung machen ders1anıscher Gestalten außerhalb der jüdıschen schließlich die Wırkung dieses gesammelten
und christliıchen Tradition beigetragen hat, wıe K.Rahner, J. Moltmann un!: Urs VO:!  3 Glaubens 1ın der Bekehrung der Gesunden.
In den vielen messianıschen ewegungen —- Balthasar die Leidensgeschichte 1ın trın1ı-

Tage Ziel der Analyse: 1m messianologi1- tarısche Dialektik aufgehen lassen („Leid ZW1-
schen Gott un! Gott“) Metz ordert eineschen Mensch-Begrift das Substrat des Huma-

aufzulösen, den einen €ess12as VO:  Z den „erinnernd-narratiıve Erlösungstheologie“ als Kultur und Gesellschaftvielen Mess1assen unterscheiden. Im Kommunikatıon. Wıe aber soll „Erzählung“,
gleichen Heft klärt Stemberger „Das Pro- un welche, ZUr Betroftenheit führen?
blem der Auferstehung 1m Alten Testament“ GALLIS, Marıon. Handel als Hilfe? In
(D 273—290) Internationale Dıialog Zeitschrift Jhg.

SCHLINK, Edmund ber die künftige
Aufgabe VO  - „Kerygma un Dogma“ in

(1973) Hef’ckl 48 — 60

einer veränderten theologischen undFISCHER, éerd-Dieter. Beifreiung, Zen- Das erstmals „praxisbezogene“ Heft 11 AAn
tralbegriff einer neuorientierten latein- kirchlichen Sıtuation. In Kerygma und Tabuzonen und Intormationslücken“ der Ent-
amerikanischen Theologie. In Theologie Dogma Jhg. Heft (Januar/März wicklungspolitik eindringen. Es 1Sst eıne wesent-

lich durch kommunistische utoren bestritteneund Glaube Jhg. 63 Heft 1/1973 1=25 2 —929
Anklage die „imperialistische“ Entwick-
lungspolitik des Westens, auch der BRD

Diese miıt reicher Literatur unterlegte kritische Wıe eın Testament lıest sıch die tiefgründige (D 25 un eine merkwürdiıge Verherrlichung
Durchleuchtung der „Theologie der Befreiung“ Analyse der Lage der Kırche A2USs der Sıcht des der dererfahrenen, Jetzt Jahre alt gewordenen „richtigen“ EntwicklungspolitikIn Lateinamerika sich „Anmerkungen lutherischen Okumenikers. Was iber die S 26—35 Ernst nehmen 1St die gutihren theologisch-hermeneutischen Problemen“. belegte Kritik der technıschen Beraterın ın der
Zunächst wıird die besondere Ausgangssıtuation Getahren des Sozialökumen1smus, den Prozeß Kommissıon tür Entwicklungsdienst e1ım ORK
9 wonach eine Änderung des der Entgeschichtlichung un! Formalisierung

der Theologie, . den Verlust der Tradıtion 1n enf der unverständigen Handelspolitikumtassenden inter- und multinationalen 5y- schreibt, betrifit alle Kıiırchen. Er fragt „Ist der Industrieländer MI1t den Entwicklungslän-
der kapitalistischen Unterdrückung für dern, deren Ausfuhr da blockiert wird, S1Ee

unmöglıch gehalten wırd. Es kommt ZU
wirklıch das Evangelium gepredigt worden?“, ıhnen Nutzen bringen wur:  e  de. Der kenntnis-daß die Ptarrer trustriert sind. Stehen WIr reiche Aufsatz deckt eine schamlose Politik auf.Lesen der atl Heilsgeschichte MIt dem Exodus 1n einem göttlichen Handeln, das die Bibelals Zentralbegriff, Ja einer Art „Rejahwisie- das „Sich-Verbergen Gottes“ ‚y der die Besonders wertvoll ISt die reichhaltige Biblio-

rung“ Auch eine Neuinterpretation des graphie Zur Entwicklungspolitik 60— 68
und der Sendung Jesu tührt a2Uus der Privatıi- Menschen dahıngıbt? Sind WIr in Gottes Ge-

rıcht geraten? Er ordert als vordringlich die

i e i s A an

sierung des Heıls und der Erlösung heraus. Fortsetzung des Gesprächs ber die Dogmen.Das Heilshandeln Jesu gıilt dem BaNzCh Men-
schen, auch der Schöpfung w ıe dıe Weltmis- hne einen OoOnsens se1 eın gemeıinsames Han- KAMISKI,; Heınz. Die Weltraumfor-
sionskonferenz ın Bangkok durchgehend be- deln ıcht möglıch. Von daher 1st seine Posı- schung un: ihre Ergebnisse für die

tı1on 1M Memorandum der Okumenischen Insti-CONt hat. Doch CS wiırd die Eıgenart der polı- tLute interpretieren (vgl H. arz  S 1973,
menschliche Entwicklung. In Universitas

tischen Botschaft Jesu ıcht klar ertaßt wıe Jhg Heft (DezemberCLWwa Von Moltmann 1n ! „Der gekreuzigte 156
BEDGott“. Fıscher gibt der Theologie der Befrei-

CNg insofern recht, als s$1e die Bındung der
Der Dırektor der Sternwarte Bochum be-Kirche Herrschaftsstrukturen auflöst, ber

S1E wıird weder der Bergpredigt noch dem Auf- Das Fortbestehen der Religion, In Con- schäftigt sich miıt den Ergebnissen der Welt-
Lag ZUuUr Versöhnung gerecht. Hıer bedarf s1e ciılium Jhg Heft Januar raumforschung 1n Jjenen Sachbereichen, die für

die Zukunft der Lebenswelt des Menschen eNnt-der Reinigung, hne 1n eine indıyidualisierende
Heilslehre zurückzufallen. Das VO:  3 einem Team VO!  - Soziologen scheidend sınd. Dıiıe Ergebnisse tür eın besseres

Führung VO:  3 Greely besorgte Heft 1M Im- Verständnis der Lebensbedingungen auf der
PreSSUmM mMIi1t dem Wissenschaftsrat aus- Erde durch die Weltraumforschung SIN be-
gewlesen tragt 1n umfassender Weıse der trächtlich Kamınskı Un die BCeNAUCMETZ., Johann Baptıist. Erlösung un Tatsache Rechnung, daß der Relıgion früh Erfassung der anthropogenen BeeinflussungenEmanzipation. In Stiımmen der eIit der Abschied gegeben wurde, un stellt die ın Luft, Wasser und Boden, die Feststellung



214 Personen un Ereignisse
VO:!  »3 Erz-, Salz-, Ol- und Wasservorräten, die OVA Michael. 15 Country Needs demokratische Parteı, sondern einen „Christ-

New “Christian Politics’. For rebirt lichen Kern“ innerhalb der estehenden Demo-Beeinflussungsmöglichkeit des Wettergeschehens,
dıe Kenntnis der Wasserhaushaltsvorräte, die of liberalism. In National Catholic Re- cratıc Party Dıiıeser „Kern musse als Reprä-
Bestimmung VO)]!  } Nahrungsvorräten iın den OFrtEer. Vol Nr. (2. f mi seNTtTAaNtT eines c Liberalismus gesehen WEer-

den, der seiıne raft der Meditation undzeanen und natürlich auch dıe Möglichkeiten Dieser aut einem Vortrag VOT dem Rosary dem Gebet, AUuUS der Familie un! der Nach-der militärischen Überwachung. Dıiıe Prognose barschaft zıeht, der die kulturelle ViıeltaltZBas die Weltmeere böten eın „unerschöpf- College un! der Thomas-Morus-Gesellschaft ın
liches Reservoır“ Fischen un: Algen konnte Chiıkago eruhende Artıkel ordert 1in aller stärkt, die wirtschaftlıchen Praktiken iber-

Ausführlichkeit un Eindringlichkeit einen prüft un! menschlichere Lebensmöglichkeitendurch die Weltraumforschung überprüft un verstärkten, organısıerten christlichen Eıinfluß für den gesamten Planeten 1mM uge hat. Nur
mu{fßte ZU 'eıl widerlegt werden. Schwierig auf die politischen Entscheidungen der USA mıiıt einer auf diese Ziele ausgerichteten S{IAar-
bleibe jedoch die politische Verwertung dieser Ausgehend VO)]  - den innenpolitischen Verhär- ken christliıchen Gemeinschaft könne Ameriıka
wıissenschaftlıchen Erkenntnisse, die bereits beı tungen, VO  —j der Resignatıon Uun! der Inter- Au der mittelalterlichem Empfinden gleichen-
der rage ihrer Publikation begıinne. Die Er- esselosigkeıt großer Teıle der amerikanıschen den Untergangsstimmung erlöst werden. Das
kenntnisse zwangen einer9 politischen Ofentlichkeit iın bezug aut politische Fragen, Ende der optimistischen Illusionen der
Gesamtorientierung der Erde“ Uun! zu einem der Autor NEUEC Impulse VO: hri- dernen Periode sollte der Anfang eiıner N  9
System CENSCICI politischer Zusammenarbeit. STENILUM. Er ll keineswegs eine cQAristlich- christlich-liberalen Zeıt werden.

ersonen und Ereignisse

Am Februar empfing Papst aul A politischer Außerung enthält, dem Apostolischen Stuhl in Konflikt SC-
den Chef der nordvietnamesischen Dele- sprach sıch Anfang März entschieden riet und VO  »3 der Leitung seiner 1Öözese
gyatıon bei den Parıiser Friedensverhand- Zzurücktreten mudßte, „ divıinıs“ SUSPCNH-die Bildung eiıner die Katholiken
Jungen, X uan Thuy, und weı andere zusammentassenden politischen Parte1ı .uUs. diert. Eınem anderenn seiner Sozial-
Delegationsmitglieder 1ın eıiner Privat- Zwar stehe jedem das echt ZUuUr Grün- inıtıatıven und nonkonformistischer Hal-
audıenz. Während der mehr als einstün- dung eıiner Parte1 offen, doch solle INan LuNng bekannten Bischof 1mM Norden Lateıin-
digen Unterhaltung dankte der nordviet- nıcht versuchen, die Kirche damıit 1n Ver- amerikas, Bischof Leoniıdas Proano Von

namesische Delegierte dem Papst beson- ındung bringen. Dıiıe Kirche musse Riobamba (Ecuador), entsandte der Hei-
ders für seıne Vermittlungsbemühungen. ber den Parteıen stehen. Eıne eigene lıge Stuhl einen Apostolischen Viısıtator.
In der unmiıttelbar anschließenden Gene- katholische Parte1 habe 17 Opposıtion
ralaudienz sprach der Papst Hın- und 7Zweitel 1n der nationalen Gemein- Der Ministerpräsident des südafrikanischen
we1ls autf die Unterredung VO:  - einem chaft ZUrTr Folge und könne einer 1so- Bantustans Zululand, Chief Buthelezi, be-
„denkwürdigen Tag 1n der Geschichte des latıon der Katholiken führen. urteilt die Hıltfe des Weltkirchenrates für
Vatikans“ Befreiungsbewegungen 1n Angola, OCcam-

Nach mehrmaligem Bıtten hat der Papst bıque und Guinea-Bissau sehr skeptisch.Andreas Szennay OSB, Protessor die Demuissıon VO:  - Kardinal Patrick Da die Empfänger der Mittel 1n Süd-
der Theologischen Akademie in Budapest O’Boyle VO':  3 Washington akzeptiert, der afrıka als Terroristen angesehen würden,und Herausgeber der Zeitschrift „Theo- se1it 1947 Erzbischof dieser 1ö0zese WAal. werden die Kirchen edroht und beschul-logia“, wurde ZU Erzabt der Gefreiten Zum Nachfolger wurde Bischoftf William dıgt, sich selbst terroristischen Organı-Abtei VO':  , Pannonhalma gewählt. In die- satıonen entwickeln. Der ausschließlich
ser Eigenschaft 1St Szennay auch Mitglied Baum aus Springfield-Cape Girardeau,

Mo., ernannt. Diese Ernennung führte be- humanıtäre Zweck der Mittel AUK demder ungarischen Bischofskonferenz. Der
Apostolische Stuhl hat die ahl bestätigt. reıits eftigen Protesten der schwarzen Antı-Rassısmus-Fonds se1 anfänglich nicht

Katholiken und ihrer verschiedenen Or- genügend klar geworden. Angesichts der
Der Erzpriester Nicole: Gund]jajew wurde ganısatıonen. Sıe betonten dabei, s1e hät- eNOTMEN Rüstung Südafrıkas bleibe eine
VO: Heiligen Synod der russisch-ortho- ten grundsätzlıch nıchts den 46Jäh- militärısche Unterstützung VO!]  3 außen

rıgen Bischof Baum, doch se1 1N1VOI -doxen Kırchen Zu Vizepräsidenten des hnehın weitgehend erfolglos. Das wich-
Außenamtes des Moskauer Patriarchats ständlich, daß jahrelangen Bıttens tigste Problem für die schwarzen Chrıisten

auch der Nachfolger VO:  3 Kardinal O’BoyleernNannt. eın Bruder, Kyrill Gundjajew, se1 derzeiıt die Frage, wıe s1e re Befreiung
wurde als achfolger des früheren Kon- kein Schwarzer sel. ohne Gewalrt erreichen könnten.
zılbeobachters Vital: Borowotı, der nach
neunjähriger Tätigkeit in enft ıne Pro- Aaut einer Meldung der spanıschen Tages-
fessur der Leningrader theologischen zeıtung AB (2. 3.79) Aaus Buenos Aıres
Akademie übernimmt, Vertreter des Mos- wurde der rühere italıenstämmıiıge Bischof
kauer Patriarchats beim Weltkirchenrat. VO'  - Avellaneda, Gerönımo Podestäd, der

schon VOr längerer eıtn seiner poli-
Der Erzbischof Von 5a1gon, Nguyen Van tischen Inıtiatıven und kirchenkritischen Der vorlıe enden Ausgabe liegen Prospekte der
Binh, der sıch normalerweise jeglicher Außerungen MIit den Mitbischöfen und Verlage Kaiser, Matthias Grünewald
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